Das Pronominaladverb / Interrogativadverb – Allgemeines

Worüber sprechen wir heute? Darüber natürlich! Und worauf
warten wir dann noch? Ich denke, darauf?!

Das sind Pronominaladverbien. Das Pronominaladverb kann eine Präpositionalergänzung ersetzen. Pronominaladverbien beziehen sich nicht auf Lebewesen, sondern nur auf Dinge.

Das Pronominaladverb – Formen mit wo (r) + Präposition
Am Anfang des Hauptsatzes steht das Pronominaladverb für ein Interrogativpronomen und bildet somit eine Frage.
Z.B. Woran denkst du so angestrengt?
[bookmark: _GoBack]        Worüber hast du mit ihm gesprochen?

Ein Pronominaladverb kann auch einen Nebensatz einleiten. In diesem Fall handelt es sich um einen Relativsatz und das Verb steht am Ende des Satzes.
Z.B. Wir werden schon erfahren, worüber sie gesprochen haben.

Das Pronominaladverb – Formen mit da(r) + Präposition
Es wird gebildet aus dem Adverb da(r) + eine Präposition. Beginnt die Präposition mit einem Vokal, wird –r- eingefügt: da-r-auf
Z.B. Ich habe dazu nichts mehr zu sagen.
        Ich werde sicherlich dabei sein.
        Ich möchte dir dafür danken.

Die bekanntesten Formen sind: daran, darauf, daraus, dabei, dadurch, dafür, damit, danach, darüber, darum, davon, davor, dazu

Pronominaladverb bezieht sich auf die Funktion, nämlich für eine Präpositionalsphase oder auch einen ganzen Satz zu stehen.
Z.B. Er legt das Buch auf den Tisch. – Er legt das Buch darauf.
        Ich habe keine Lust ins Kino zu gehen. - Darauf habe ich keine Lust.

Pronominaladverb wird vor allem dann verwendet, wenn sein Korrelat eine Sache oder etwas Abstraktes bezeichnet; bezieht sich das Substantiv dagegen auf etwas Belebtes oder eine Person – Bezug muss mit einer Fügung aus Präposition und Personalpronomen geschehen.
Z.B. unbelebt: Ich warte auf den Brief – Ich warte darauf.
        belebt: Ich warte auf meine Schwester – Ich warte auf sie.
        unbelebt: Er hat Angst vor dem Brief – Er hat Angst davor.
        belebt: Sie hat Angst vor Ihrer Kollege. – Sie hat Angst vor ihr.

Diese Unterscheidung zwischen belebt und unbelebt betrifft auch Bildungen mit wo-.
Z.B. unbelebt: Worauf wartest du? Wovor hast du Angst?
        belebt: Auf wen wartest du? Vor wem hast du Angst?
